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Werſeburger Kreis Zlatt.
Mittwoch den 2. November.

Bekanntmachungen.
Die Königliche Landes Baumſchule zu Sans Souci bei Potsdam hat pro 18 ein Preis Verzeichniß der aus

derſelben zu beziehenden in und ausländiſchen Wald, Obſt- und Schmuck Bäumen, ſowie Zier- und ObſtSträuchern
herausgegeben.

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß ein Exemplar des Verzeichniſſes wäh-
rend der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht ausliegt und mache ich darauf aufmerkſam daß die Anſtalt
den Käufern beſondere Vortheile bietet.

Merſeburg den 27. October 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Erſtes Ausſchreiben

der Feuer Societät des platten Landes des Herzogthums Sachſen auf Grund des revidirten Reglements
vom 21. Auguſt 1863.

Nachdem die neue Kataſtrirung ſämmtlicher Ortſchaften des Bezirks der Land Feuer Societät des Herzogthums
Sachſen vollendet iſt, mache ich auf Grund der g8. 4. sub f. und 68. des revidirten Reglements Behufs Einziehung der
Feuer Societäts Beiträge pro I. Semeſter 1864 folgendes bekannt:

Da die reducirte Beitrags-Summe, nach welcher die Beiträge bisher berechnet wurden, den Intereſſenten nicht ſelten
zu irrigen Schlüſſen in Bezug auf die Höhe ihrer Verſicherung Anlaß gegeben hat, ſo iſt dieſe reducirte Beitragsſumme bei
der neuen Kataſtrirung in Fortfall gebracht und dagegen die Einrichtung getroffen worden für die Verſicherungs- Summen
jedes Beſitzers das halbjährige Beitrags Verhältniß gleich in einem beſtimmten Geldbetrage auszudrücken, welcher ſo bemeſſen
iſt, daß nach den bisherigen Erfahrungen 11 Zwölftel deſſelben nicht allein zur Deckung des halbjährigen Bedarfs der So
cietät vorausſichtlich ſtets genügen, ſondern auch die Mittel bieten werden, durch Verſtärkung des Reſerve Fonds eine Gleich-
mäßigkeit der Beiträge herbeizuführen.

Jenes halbjährige Beitrags Verhältniß iſt nach der mit der Verſicherung eines Gebäudes verbundenen größern oder
geringern Feuersgefahr bemeſſen, ſo daß alſo hierbei die Klaſſe, Bauart, Beſchaffenheit, Lage, ſowie bei gewerblichen Anlagen
die mit dem Gewerbsbetriebe verbundene Feuersgefahr zur Berückſichtigung gekommen iſt. Eine nähere Belehrung hierüber,
ſowie überhaupt über die Einrichtungen und Eigenthümlichkeiten der Societät werden die Intereſſenten in der heute von mir
erlaſſenen, den Ortsbehörden und Ortseinnehmern zugehenden, auch ſonſt zur Vertheilung gelangenden beſondern Bekannt
machung finden, auch werden die Societäts Behörden zur Auskunftsertheilung gern bereit ſein.

Vorbehaltlich der bei einer nochmaligen Durchſicht der Kataſter vielleicht noch erforderlichen Berichtigungen iſt das ka-
taſtrirte halbjährige Beitrags Verhältniß pro I. Semeſter e. vorläufig auf 94,529 Thlr. 15 Sgr. feſtgeſetzt und werden hier
von 11 Zwölftel. alſo „86,652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.“ hiermit ausgeſchrieben.

Die Feuer Societäts Beiträge ſind innerhalb 4 Wochen nach dem Erlaß der den Ortsbehörden durch die Kreis
Feuer Societäts Directionen zugehenden Special Ausſchreiben abzuführen.

Für Einziehung der Feuer Societäts Beiträge iſt den Ortseinnehmern von den Intereſſen in Gemäßheit des 8. 4.
sub e. des re dieten Reglements eine Tantieme zu gewähren, welche ich hiermit auf 13 3 oder 6 Pfennige pro 1 Thaler

Beitrag feſtſetze. tZur Erläuterung obigen Ausſchreibens wird nachſtehende
Allgemeine Ueberſicht für das I. Semeſter 1864

beigegeben:

J. Stand der Verſicherung.
Der Abſchluß der Kataſter ergiebt:

höchſtzuläſſige Verſ. Summe wirkliche Verſ. Summe

im J. Semeſter 180 382,509,231 Thlr. 73,311,010 Thlr.und iſt gegen den Abſchluß pro II. Semeſter 1863 um 9,191,627 5.933 028
und gegen den pro I. Semeſter 1839 um 442,162,220 39,765,017

eſtiegen.geſtieg ußerdem hatte die Societät im I. Semeſter e. 84,000 Thlr. kurzlaufende Verſicherungen.

II. Brandſchäden.
Von den im I. Semeſter 1864 zur Liquidation gekommenen 47 Bränden find 6 durch Blitz, 20 muthmaßlich durch

Brandſtiftung, 1 durch fehlerhafte Bauart, 1 durch vorſchriſtswidrige Eſſen, 2 muthmaßlich durch vorſchriftswidrige reſp.
fehlerhafte Eſſen, 1 durch Verwahrloſung (durch Streichzündhölzchen), 10 muthmaßlich durch Verwahrloſung (wovon 2 durch
Streichzündhölzchen), 1 muthmaßlich durch Selbſtentzündung und 5 durch unermittelte Urſache veranlaßt worden. Hierdurch
wurden 105 Gebäudebeſitzern 268 Verſicherungsobjecte vernichtet reſp. beſchädigt und zwar: 73 Wohnhäuſer, 114 Ställe,
Schuppen und Seitengebäude, 65 Scheunen, 2 Backhäuſer, 1 Ziegeleigebäude, 2 Waſſer, 1 Hel und 1 Schneidemühlenge
bäude, 1 Bockwindmühle und in einem Dorfe 8 kirchliche Verſicherungsobjecte, und haben dieſe Beſchädigungen der Societät
einen Brandvergütungsaufwand von 72,717 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. verurſacht.

III. Aufwand.
72,717 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. Brandvergütungsgelder, 1303 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Taxationskoſten, 150 Thlr.

Druckkoſten, 1000 Thlr. Prämien für Anſchaffung von Feuerſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe, 100 Thlr. Prämien für
Entdeckung von Brandſtiftern, 450 Thlr. zu Bauunterſtützungen an ärmere Societätsgenoſſen, 77 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf.
Diäten und Fuhrkoſten, 60 Thlr. 5 Sgr. Koſten der Verſammlungen des Directorialraths, 1 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. zu
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revidirten Reglements.

rückerſtattete Feuer Societäts Beiträge, 205 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. In mein, 6039 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. K dführung des revidirten Reglements, 3228 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. v a r
und der Kaſſe, 200 Thlr. Büreaukoſten, 3019 Thlr. Gehalt a
VerſicherungsCommiſſarien, 12,217 Thlr. 9 Sgr. zum Reſer

Gehalt der Beamten der Generaldirection nebſt Hülfsbarbeitern
n ſämmtliche Kreisdirectoren, 1500 Thlr. Gehalt an ſämmtliche
veFond reſp. zur Beſtreitung der Koſten der Einführung des

IV. Einnahme.
86,652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Feuer Societäts Beiträge, 15,617 Thlr. Sgr. 8 Pf. Beſtand aus vporigem Se

meſter, 23 Sgr. 4 Pf. Einnahme aus Tit I. der Rechnung nachträglich zu erheben geweſene Feuer Societäts Beiträge),
20 Sgr. Einnahme aus ITit. X. der Rechnung (Jnsgemein).

V. Eiſerner Reſerve-Fond der Societät.
74,100 Thlr. Königlich Preußiſche Staats Schuldſcheine, 8243 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. baar.
Schließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des 8. 71. des revidirten Reglements die Haupt Ergebniſſe der

Jahres Rechnungen der Societät nach der von dem Provinzial Landtage ertheilten Decharge durch die Amtsblätter des So
cietätsBezirks bekannt gemacht werden

Werſeburg, den 1. October 1864.

S S S SConcurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 25. October 1864, Nachmittags 5 Uhr,
Ueber das Vermögen des Kaufmann Guſfav Artus in

Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
24. October feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsan
walt Wetzel hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert
in dem auf

den 9. November d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 19. November
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An-
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinha-
ber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufge-
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtehängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
26. November einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 6. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obengenann-
ten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, Rechtsanwalt Vitz und
Klinkhardt hier der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz und
Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

Merſeburg, den 25. October 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Am 8. November c., Vormittags 10 Uhr, ſollen im
hieſigen Königlichen Garniſon Lazareth nachſtehend verzeichnete
ausrangirte Utenſilien als:

1) 10 hölzerne Bettſtellen,
2) 1 Küchenſchrank mit zwei Thüren und
3) 4 zinnerne Töpfe

öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Münze, verkauft werden.

Merſeburg, den 26. October 1864.

Königl. Lazareth-Commiſſion.

Der Generaldirector der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen v. Hülſen.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten,
dam Freitag den 4. November 1861.

Vorlagen. a) Nachweiſungen der Mehrausgaben für
Baumanpflanzungen. b) Vorlagen in Betreff des Militair
Curhauſes zu Wärmbrunn. e) Beſeitigung der GlieeUeber-
brückung am Schade' ſchen Hauſe. ch Vollziehung des neuen
Etats. e) Verhandlung über die neuzuerrichtende Gasanſtalt.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das den Erben der verſtorbenen unverehel. Friederike
Wilhelmine Herrmenthal gehörige, zu Merſeburg belegene,
im Hypothekenbuche von Merſeburg Fol. 281 eingetragene
Wohnhaus mit Zubehör

mit Ausſchluß des bei der Separation von Merſeburg dem
Hauſe zugelegten Abfindungsplans, welcher beſonders aus
geboten werden ſoll,

das Haus iſt auf 878 Thlr. 26 Sgr.
der Abfindungsplan auf 22 Thlr.

abgeſchätzt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. Januar 1865, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichterath Panſe, theilungs
halber an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Frau Klempnermſtr. Dorothe Karoline Wilhelmine
Hörichs, geborne Herrmenthal, deren Aufenthalt in Nordame
rika nicht mit Sicherheit feſtſteht, wird hierdurch vorgeladen.

Merſeburg den 21. September 1864.

Auetion.
Künftigen Dienſtag den 8. November e., von Vor-

mittags 10 Uhr ab,
ſollen in dem Gehöfte des Oeconomen Kabiſch zu Zſcherned
del reſp. in der Wohnung des früheren Mühlenpächters Wil
helm Reinhold daſelbſt verſchiedene Mobilien, als: 1 Kutſch
wagen mit Kutſchgeſchirr, 3 kupferne Keſſel mit dergleichen
Deckeln, 4 Sophas, Dutzend Stühle von Nußbaumholz,

Dutzend dergl. von Birkenholz, 5 Stück Polſterſtühle von
Mahagoni, Etagere von Nußbaumholz, verſchiedene Kleider
und Wäſchſecretaire, ſowie diverſe Tiſche, Kommoden, Uhren,
Spiegel, 5 Stück vollſtändige Betten mit Bettſtellen 4 Stück
ſilberne Theelöffel, 1 Teppich und verſchiedene Wirthſchaftsge-
genſtände, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Merſeburg den 29. October 1864.
Konigliches Kreisgericht

J. A.
Gelbert, Actuar.

Gaſthofs- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein Gaſthof 1 Stunde von Leip

zig mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, einige 30
Acker gutes Feld und Wieſen, mit vollſtändigem todten und le
benden Jnventar und Vorräthen bei 9000 Thlr. Anzahlung
bald verkauft werden durch den Agent C. F. Weiſe, Leip
ziger Straße Nr. 32 in Delitzſch.

Jn der Unteraltenburg Nr. 735 ſind zwei Wachtelhunde

zu verkaufen. e e cDie vom Herrn Major von Aſter bisher bewohnte Par
terre- Wohnung in meinem Hauſe Nr. 837 der Oberaltenbur
beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern, 1 Alkoven, 1 Speiſe
kammer, 1 Küche, Keller 2c., iſt ſofort vermiethbar.

Wächter, Reg. Hauptkaſſenbote.



Drei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen kleine Sixtigaſſe

Nr. 592. e haZu den Kirmeſſen empfehle beſte große Elemé. Roſinen,
beſte Corinthen, pr. Bair. Schmelzbutter, ſowie alle
Gewürze zum Backen und Schlachten in ſtets friſcher Waare.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Alle Sorten f. Liqueure und Aquavite, Grog und

Schenk-Rum für Wirthe und Wiederverkäufer billigſt empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,Herzoglicher Hoflieferant. und Friſeur in Gotha.
Der vielſeitige Beifall, welchen die von uns

geführte Prima Ambalema- Cigarre Nr.
IS8, à miülle 10 Thlr., Hundert 77 Sgr., ge-
funden hat, veranlaßt uns, dieſelbe wiederholt
allen Conſumenten als etwas vorzügliches zu
empfehlen.

Auch in feinern Sorten iſt unſer Lager gut
aſſortirt.

C. M. Schultze Sohn,
Merſeburg Noßmarkt

r Zahn Patienten
empfiehlt ſich zu allen zahnärztlichen Operationen

G. Weinert, pract. Zahnarzt
n Halle a/S., Leipzigerſtr. 95 und 96.

F. Gl. Kamauth,
Entenplan Nr. 81,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Pelzwaaren-Lager in Reiſe-,
Geh-, Schlaf- und Damenpelzen, Pelze ohne Ueberzug,
Pelzfutter, Damen Kinder und Jagdmüffen, Fuß-
ſäcken, Fußdecken, Deckenfellen in Angora, Reh und
Schaf. Auch halte ich alle Pelzfelle zum Verkauf.

Mein Hutlager in feinen Engl. und Franz.
Seidenhüten, ſowie feinen und ordinairen Filz-

S huten für Herren und Knaben halte ich bei reeller
Waare und billiger Preisnotirung beſten s empfohlen.

Auch werden alle Seiden- und Filzhüte gewaſchen, ge
färbt und moderniſirt bei Knauth.

Auch halte ich Seidenhüte zum Ausleihen.
Ebenſo zeige ich an, daß ich mit Filzſchuhen, Pan-

toffeln, Socken, Filz-, Roßhaar- und Strohſohlen, ſowie
in den neueſten Herren und Knabenmützen, fein und or-
dinair, Pelz, Buckskin- Leder und Glace-Handſchuhen,
Hoſenträgern, Binden und Shlipſen aufs Vollſtändigſte

verſehen bin. J. G. Knauth.
6 J SWüm ten ar.Meine neue ſchwarze Stahlfedertinte, welche als die vor

züglichſte anerkannt iſt, ſowohl als Schreib wie auch Copir-
tinte, empfehle ich hiermit und beziehe mich auf das Zeugniß
des Herrn Vermeſſungs-Reviſor Schraube, Vor
ſteher des Regiſter- Bureaus hier, bei der Letzteren
auf das Zeugniß der Herren Gebr. Nulandt hier.

Als Kanzleitinte iſt dieſelbe ganz beſonders zu empfehlen,
da ſie ſelbſt auf chemiſchem Wege nicht zu vertilgen iſt, ohne
das Papier zu zerſtören.

Dieſelbe iſt nur bei mir zu haben ſowohl in Quarten wie
auch in Fläſchchen.

L. Weber,
Papierhandlung am Entenplan.

G. Jſftiger,
Sattler und Wapezirer.

Gotthardtſtraße Nr. 150,
empfiehlt ſich in Polſter und Tapezirer Arbeiten.

Wein weltverühmter
Dr. med. Hoffmannsweißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Mediein. Gegen alle ca.
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath-
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals-
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Br. mecdl. Hoſfmanm.
Neuer Beweis über die Vortrefflichkeit des
Dr. med. Hoſfmann'schen weissen Kräuter-

Brust- Syru p.

Oeffentlicher Dank.
Daß ich durch den Gebrauch von drei Viertelflaſchen des

Dr. med. Hofſinann'schen weissen Kräuter-
Brust- Syrup,

den ich in der Niederlage von Herrn Adolt Döke geholt habe,
mich von einem ſehr hartnäckigen Bruſtübel, verbunden mit
ſtarken Schmerzen und kurzem Athem, vollſtändig geheilt habe,
bezeuge ich gern der Wahrheit gemäß und halte mich verpflich
tet, ähnlichen Leidenden denſelben zu empfehlen.

Radeberg bei Dresden, den 16. November 1863.

e e t Müller.Meinen werthen Kunden von Merſeburg und Umgegend
zur Nachricht, daß ich auch dieſen Markt mit einem gut aſſor
tirten Weißwaarenlager beſuchen werde.

Stand wie gewöhnlich vis à vis Herrn Steckner.
R. Wettengel aus Naumburg.

Jahrmarkts- Anzeige.
Ich empfehle einem geehrten Publikum ganz beſonders

eine große Auswahl verſchiedener feiner Zuckerwaaren, Pflaſter
ſteine, Macaronen, Chocolade, Pumpernickel, gebrannte Man-
deln à Pfd. 2 Sgr. Stand bei dem Schuhmachermeiſter
Herrn Treff, Bude an der Firma kenntlich.

Fr. Schumann aus Halle a/S.
Jahrmarkts Anzeige.

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich
z wohl aſſortirtes franzöſiſches Seidenband-
ager:
beſtehend in Hut, Hauben-, Scherpen-, Cra-
vatten- Gürtel-, Sammetbändern, Erinolinen,
echten Sammeten zu aufallend billigen Preiſen.

Stand wie gewöhnlich auf dem
Markte dem Kaufmann Steckner
gegenüber.

G. E. eMarkt Anzeige.Glaeé- Handſchuhe zu 6--77 und 10 Sgr.,
ganz extra feine 127 Sgr., geſteppte 22 Sgr., Winter
Handſchuhe in allen Sorten zu Fabrikpreiſen, Shlipfe
und Cravatten in großer Auswahl empfiehlt

Handſchuhfabrikant Aug. Diederich
aus Magdebürg.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Böhme.
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Geppi e o o 0
werden zum hieſigen Jahrmarkte wieder billig verkauft bei

Martin Mock aus Köllſtedt.
Stand bei Herrn Kaufmann Wieſſſ e.

Die erſte Sendung von ital. Maronen iſt eingetroffen

bie Otto Peckolt.Nachdem die in der letzten Verſammlung
des patriotiſchen Vereins beſchloſſenen Ferien
nunmehr ihre Endſchaft erreicht haben, ſindet
die erſte Verſammlung nach denſelben

am Mittwoch den 2. November c.,
Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier

ſtatt und erlauben wir uns die Mitglieder ſo-
wie Geſinnungsgenoſſen hierzu freundlichſt ein-
zuladen.
Für unſere auswärtigen Freunde die erge-

bene Nachricht, daß durch, die Güte der Frau
Beſitzerin der Riſchmühle auch Ställe zur Aus-
gung für circa 20 Pferde daſelbſt offen

ehen.
Merſeburg, den 13. Hetober 1864.

er Vorstanct
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg 2e.

Frhr. von Plotho. Artel. von Preitenbauch. Frank.
Otto von Helldorff. von Hülſen. Jurk. von Korff.
GKutzſchan. von Tiedemänn. Rifter. Weidlich.

von Werder.

Bierhalle.
Donnerſtag den 3. November Schlachtefeſt, früh 10 Uhr

Wellfleiſch. W. Lutze.Das Schwein wird ärztlich unterſucht.

Zum Schlachtefeſt
Donnerſtag den 3. November ladet ergebenſt ein

Back haus Ritter St. George

Warnung.
Die Wege durch den Obſtgarten über die Küchenwieſen,

als auch der Planweg nach den Wieſen werden nochmals ver-
boten und das Betreten derſelben mit 15 Sgr. Strafe geahndet.

Dominium Kötzſchau.
Unſern lieben Verwandten die traurige Nachricht, daß

unſer guter Gatte, Vater und Schwiegerſohn, der Königl.
Proviantmeiſter Thomas, heute nach kurzem Krankenlager
plötzlich verſchieden iſt.

Jnſterburg, den 28. October 1864.
Louiſfe Thomas als Gattin
Otto, Marie, Richard Thomas, Kinder,
verwittw. Proviantamts Controleur Herrmann,

Schwiegermutter. h
Kirchliche Feier des Guſtav Adolph- Vereins

in Merſeburg.
Der Zweigverein der GuſtavAdolph Stiftung für

Merſeburg und Umgegend gedenkt Sonntag den 6. Novem-
ber d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſeine dreizehnte kirchliche
Jahresfeier in hieſiger Domkirche zu begeben. Die Feſtpredigt
wird Herr Pfarrer Gruner halten. Nach Beendigung der
gottesdienſtlichen Feier findet im Saale des Dom Gymnaſiums
die jährliche Generalverſammlung mit Rechenſchaſtsbericht

ſtatt. Der Vorſtand.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geborenm; dem Bürger und Drechslermſtr. Meiling eine
Tochter. Geſtorben: der Füſilier von der 7. Compagnie Königl.
Magdeb. Füſil, Regts. (Nr. 36) W. F. A. Böhme, 20 Jahr alt, an
Unterleibs Typhus.

Stadt. Geboren: dem Banquier Schultze eine Tochter dem Bür
er und Kaufmann Berhold ein Sohn dem Fabrikant Gärtner ein Sohnhen Fabrikarb. Naumann eine Tochter dem Briefträger Riſch eine Toch

ter dem Schuhmachermſtr. Funke eine Tochter der unverehel.
eine Tochter der unverehel. Schlag ein Sohn. Getrauet: der Hand
arbeiter H. L. Oelzner mit Jgfr. J. E. Ludwig hier der Magiſtrats Re
giſtrator in Zeitz A. Freygang mit Jgfr. F. W. A. Theiß hier der Stell
machermeiſter W. G. Pröhl mit Jgfr. R. Ch. Fr. Winter hier. Ge

Mandelbräune; der Bürger und Schuhmachermſtr, Treff, 46 J. 4 T. alt,
am Gehirnſchtage; der außerehel. Sohn der unverehel Schmidt, 5 W. alt
an Krämpfen,

Neumarkt: Vaeat.
Altenburg. Geboren: dem Bäckermſtr. Rötting ein Sohn,

Getrauet: der Lohgerbergeſell Walter mit C. W. E. Lehmann. Ge
ſtorben: die einzige Tochter des Schneidermſtrs. Müller, 1 J. 3 M.
alt, am Zahnen.

Theater. Nachdem der Director des Halleſchen Stadt
theaters, Herr Bönicke, die obrigkeitliche Erlaubniß zu thea
traliſchen Vorſtellungen auf der Böhne unſers kleinen, aber
recht ſauber regovirten Schloßtheaters erhalten und uns ſomit
ein längerer, jede Woche regelmäßig wiederkehrender Kunſt-
genuß für die gegenwärtige Winterſaiſon in Ausſicht geſtellt
iſt, ſo fand Dienſtag den 25. v. M. unter großem Zudrang
des ſchauluſtigen Publikums die erſte Vorſtellung ſtatt. Es
war uns angenehm, bei der erſten Begrüßung die beliebteſten
Mitglieder der vorjährigen Geſellſchaft, Herrn Würſt und
Schindler, wiederzuſehen der Erſtere, ein wohlerfahrener und
muſikaliſch durchgebildeter Künſtler, hat ſogar jetzt die Ober
regie übernommen, was gegen das vorige Jahr ein weſent-
licher Gewinn iſt. Zur Eröffnung der Bühne hatte derſelbe
ein feines Luſtſpiel: „Bürgerlich und Romantiſch“ von Bauern
feld, und demnächſt das beliebte Stück: „die Familie Flieder
müller,“ Vaudeville von Schneider, gewählt. Jn dem erſten
glänzten beſonders Herr Schindler und Herr Oden, in dem
zweiten die Soubrette, Frau Moſevius Meiſſelbach; alle drei
ſicherten durch ihr angemeſſenes, gewandtes und fein nuancir
tes Spiel den Erfolg, erweckten von vornherein eine gute
Meinung im Publikum, und riefen einen mehrfachen ſtürmi-
ſchen Applaus hervor.

Herr Schindler hatte ſeine Rolle (Baron Ringelſtern),
deren Tonart ſich in den Worten ausſpricht: „das. Gefühl iſt
ein Galarock, den ich nur Sonntags anziehe,“ richtig gefaßt.
Der Baron, ein Mann, von 36 Jahren welcher erſt durch
lange mühevolke Arbeit zum Reichthum und zu einem behag-
lichen Leben gelangt iſt, hat ſich noch einen Reſt von Gefühl
und Romantik bewahrt; der ätheriſche Duft der idealen Ju-
gendliebe iſt freilich dahin doch ſchlägt ſein Herz noch warm
für außergewöhnliche, pikante Mädchenerſcheinungen, und die
romantiſche Katharine von Roſen iſt ganz geeignet, den noch
immer lebensfrohen Mann zu feſſeln und die unter der Aſche
ſchlummernden Funken zur hellen Flamme in ſeinem Herzen
anzuzünden. Verſtand und Gefühl, ruhige Ueberlegung und
Wärme der Empfindung, beides finden wir bei ihm vereint,
und beide Momente wußte Herr Schindler und zwar mit einer
angemeſſenen nobeln Haltung und Nonchalance ſehr wohl zur
Geltung zu bringen. Nicht minder durchdacht und vortrefflich
durchgeführt war das Spiel des jugendlichen Liebhabers, Herrn
Oden (Badecommiſſair Sittig), an welchem die Direction eine
gute Acquiſition gemacht hat. Sehr gelungen war insbeſon
dere die Streitſcene mit ſeiner Braut „Cäcilie.“ Auch in
dem zweiten Stück bewies er als „Theaterdiener Heinſius“
ſeine künſtleriſche Begabung und zeigte, daß er ſich auf den
verſchiedenſten Gebieten mit Einſicht und Geſchick zu bewegen
verſteht. Herr Würſt hatte nur eine Nebenrolle, wußte indeſſen
derſelben durch ſeine Jndividualität doch eine Bedeutung zu
geben und ſpielte den phlegmatiſchen „Rath Zabern“, der ch
fortwährend langweilt und immer mit dem beſten Appetit
geſegnet iſt, zu großer Erheiterung des Publikums. Die hübſche,
dankbare Rolle des „Lohnlakei Unruh“ erforderte einen ge
wandteren Darſteller, um Effect zu machen. Von dem übrigen
Perſonal ſchweigen wir ganz. Ueber Frl. Röttger und Frl.
Gläſel, welche in dem erſten Stück als „Cäcilie“ und „Ka
tharine von Roſen“ auftraten, wollen wir, um ihnen nicht
wehe zu thun, für heute noch kein Urtheil abgeben, ſondern
warten erſt ſpätere Erfolge ab. Frau Moſevius Meiſſelbach
hat dagegen gleich bei ihrem erſten Auftreten ihr Bühnen
talent, unterſtützt durch eine klangreiche Stimme, ſo entſchie-
den an den Tag gelegt daß ſie ſofort die Gunſt des Publi-
kums erobert hat. Jm Allgemeinen hat die Aufführung bei-
der Stücke ſehr befriedigt, Alle haben einen frohen und an
genehmen Abend gehabt, nur war es ſtörend, daß der Vor-
hang den ganzen Abend über ein zu großes Beharrungsver-
mögen zeigte; wir hoffen daß dieſem Uebelſtande nächſtens
abgeholfen werden wird.

Schließlich erſuchen wir die Direction der Dienſtags
vorſtellung noch eine Sonntagsvorſtellung hinzuzufügen und
neben Luſt- und Schauſpielen auch Opern, ſoweit ſie ſich für
unſere kleine Bühne eignen, aufs Repertoir zu ſetzen, damit
wir von der reichbeſetzten Tafel des Halleſchen Theaters etwas
mehr als die Broſamen bekommen. B.Korben: die jüngſte Tochter des Handarb. Ludwig 8 M. alt, an der

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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